
den an VO  _ 1900 em wechselte der Gemeindeteıiıl Belsen 1957 Essen-
Katernberg. Eıne große Bautatigkeıt kennzeichnete diese eıit Es ntstanden als
esamtkomplex eın ugendhe1ım, eın Kındergarten, ıne Diakoniestation SOWwI1e
eın ohnhaus, da ß eın katholischer Pfarrer schon VO  e einem evangelıschen
Vatıkan 1M Ort sprach.

Aufgelockert WITd dıe Aufmachung des Buches UTrC. OTIOS SOWwl1e UrCc.
Federzeichnungen des Autors Die Arbeıt ist insgesamt, wWwW1e TOL. Takelmann ın
seinem Vorwort betont, „ein wichtiger Schritt auf dem Wege einer historisch-
krıtischen Gemeindegeschichtsschreibung“. TOf. K aAasemann ruhmte ın einem
TIEe Pfarrer alter c1e bis 1Ns einzelne gehende arneı und Sachlichkeıt, Cd1e
„Prazıiısıon un! d1ıe nach vielen Seiten ausschauende 1C. dıe gleichwohl die
unverwechselbare ontur unNnseIlel Gemeinde nN1ıC. verwischt. Man kann das uch
STOLZ vorweisen.“ Dieses Urteil kann INa NUur unterstreichen.

iırk Bockermann

Manfred Rudersdorf, „Das UC der Bettler“, Justus Moöser und dıe Welt der
Armen, Mentalıtat ıund. sozıale Tage ım Fürs  1STUuM Osnabruüuck zurschen
Aufklarung und Sakularısatıion, Verlag Aschendor{ff, Munster 1995, 415

Das Buch, iıne Osnabrucker Habilıtationsschrift eines CNhulers des Fruhneu-
zeıthistorıkers Volker Press, verdient 1n diesem anrbuc. Beachtung sowochl
gen der Beschaftigung mıiıt einem benachbarten Terrıtoriıum als uch gen des
uch fur die Kirchengeschichte relevanten Themas Armenfursorge. Der ıTonısch-
krıtische Obertitel stammı+. VO. einem gleichnamıgen, glanzen: geschrıebenen
Auf{fsatz des eruhmten Osnabrucker taatsmanns Justus Moser (1720—1794)
Zusammen miıt wel weılıteren einschlagıgen TLexten Mosers ist dieser Aufsatz ın
den Anlagen dem and beigegeben un bildet eLWwWAaSs WI1€e den Aufhaänger der
Darstellung. ach diesen Stucken WarTrT Moser Nn1ıC ben einer der Befurworter
eiıner modernen Sozlalfursorge, vielmehr wahrte 1ın dieser 1NS1C 1ıne
spezıfische Mentalıtat, Was der Untertitel bereıts andeutie Obwohl die Darstel-
lung VO. Moser ausgeht, erstreckt S1e sich doch auf dıe Armenfüursorge 1mMm
Furs  1STUumM 1n der zweıten alfte des ahrhunderts un! Zi1e aiur uch
archıvalısche @Juellen heran. ugleic hat der er(t. diıe reiche Forschungslıiteratur
ZU Geschichte der Armenfursorge 1M 1C un vermag VO  - er immer wıeder
interessante Vergleiche z. B mıt der Hamburg der dem Furs  1SLuUum
urzburg anzustellen

Selbst unter den geistliıchen Furstentumern tellte Osnabruck mıiıt seiıiner
alternıerend katholiıschen bzw evangelischen Herrschaft, selıner hauptsaächlich
e1ıls katiholısche eıls lutheriıschen Bevolkerung SOWw1e seiner daraus resultieren-
den parıtatıschen Rechtsordnung einen Sondertfall dar Entsprechendes gab
allenfalls 1n einıgen parıtatıschen Reichsstadten, dıe der ert. jedoch N1ıC. In dıe
Betrachtung einbezogen hat nter den gegebenen edingungen legte ıch fur
Moser nahe, dalß der aa iıch 1n seinen fuürsorglichen Aktıvıtaten zuruckzuhalten
un! hler „keıine prımare Administrationsaufgabe“ wahrzunehmen habe DIie
Glückseligkeit der ntertanen WITd N1ıC Ww1e SONS gelegentlic. ın der Epoche der
Aufklärung, den Staatsaufgaben gerechnet. Die bıkonfiessiıonellen Verhaltnisse
heßen 1ıne Modernisierung des sich ohnedies 1n eINeTr andlage befindenden
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Staatswesens kaum Der tandestaa behauptete ıch Solıdarıta gegenuber
den Ortsarmen StTan: neben Ausgrenzung der fremden, Nn1ıC. selten mutwilligen
Bettler, dıie manchmal underten einem Tag ıne Bauerschaft heimsuchten
Der aa WarTr auf dıe Tüchtigkeıit un! den Arbeıitswillen seiner Menschen
angewlesen. Großere eformplane wurden darum N1C entwiıickelt „Armu muß
verachtlich bleiıben”, Wal ıne der Maxımen Mosers. Herkommlıc. WarTr die
Armenfüursorge weıthın Angelegenheıt der beıden Kırchen, wobel wiederum dıe
Parıtat gewahrt bleiben MUu. und sıch weni1g andern ließ Den aa suchte Moser
moOglıchst herauszuhalten. Unbestreıiıtbar die katholische e1lıte aufgrun
einer entsprechenden Einstellung uch betrachtliche Leistungen Vorzuwelsen.
FKıner entwickelten evangelıschen Armenfüursorge begegnet INa  - beım snabruk-
ker Magıistrat. In der gab iıne Vielzahl konfesslioneller un! sonstiger
tiıftungen anche Instıtutionen moderniısierten sıch uch 1mMm auie ihrer Kın f
wıcklung. Auf dem Land, die Heuerlinge vieliac iın der Gefahr An 1n die
TMU abzugleıten, herrschte hinsichtlich der Armenversorgung der Kıiırchspiel-
regionalısmus, obwohl dıe Verhaltnisse 1n den einzelnen Kirchspielen keineswegs
einheitliıch Insgesamt 1e be1l cdA1eser Dezentralıisıerung, NUuU gelegent-
lıch gab staatlıche Zuweisungen.

Der ert. sS1e ın dem konservatıven Osnabrucker odell em Wurzeln
des modernen Subsıidlarıtats- un Lokalitatsprinz1ıps. DIie Darstellungsweıise ist
TeCc plastisch, gelegentlic. uch eLIwas ungeNau upp1g un! N1ıC TEel VO  -

überflussigen Redundanzen Vom Osnabrucker eblet her stellt sıch die rage
nach den Verhaltnissen 1benachbarten Westfalen Fur die kirchengeschichtliche
Betrachtung ur außerdem instruktıv se1ın, wı1ıe siıch dıe kirchliche ı1ebesta-
tıgkeıt abgesehen VO der persönliıchen Situation und Motivatıon innerhalb der
Gesellschaft un des Staates darstellt

artın Brecht

Manfred Rudersdorrf, Ludwi1g andgra vDO'  S essen-Marburg
Landesteı:lung und uthertum ın Hessen (Veroffentlıchungen des Instituts fur
Europaische Geschichte Maınz, and 144 Abteilung Universalgeschichte), Maınz
1991, 321

He1l der ubınger Dissertatıion, deren Verfasser siıch inzwıschen IT weıtere
TDelıten ZU.  — terrıtorlalen Reformationsgeschichte ausgewlesen a“ handelt
sıch N1C iıne Gesamtbiographie andgra Ludwigs DIie Untersuchung
verbındet vlielmehr, w1ıe der Untertitel „Landesteiılung un uthertum 1ın Hessen“
bereıts eutlic. mMacC. biographische Fragestellungen mıiıt strukturgeschichtli-
hen nalysen des arburger Furstentums, das VO 1567 bıs 1604 bestand und
bisher nNn1ıC. eingehend bearbeiıtet wurde.

In der VO.  - Schindling un: Ziegler herausgegebenen ‚Eel1. „Die Terriıtorien des Reiches
1M Zeıtalter der Reformatıon un Konfessionalisierung. Land un! Konfession 1500 — 1650*
behandelt Rudersdorf dıie Gebiete Brandenburg-Ansbac un! Brandenburg-Kulmbach/
ayreu el. Der Sudosten, 2. Aufl unster ZU! mıiıt Schindling
Kurbrandenburgel. 1L Der Nordosten, Aufl unster und Hessen el. Mittleres
Deutschland, unster
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